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Der morgige 23. Frankfurter 
Mainova Halbmarathon mar-
kiert einen besonderen Mei-
lenstein für einen außerge-
wöhnlichen Athleten. Wer-
ner Gottfried, der älteste Teil-
nehmer des Rennens und 
Mitglied des Lauftreffs vom 
TLV Eichenzell, wird an die-
sem Tag seinen letzten Halb-
marathon bestreiten. Mit 85 
Jahren stellt sich Gottfried 
ein letztes Mal der Herausfor-
derung, die mehr als 21 Kilo-
meter auf den Straßen Frank-
furts zu bewältigen. Die Stre-
cke führt ihn vorbei am 
Frankfurter Römer, entlang 
des Mains und durch die Bü-
rostadt Niederrad, bevor  er im 
Waldstadion die Ziellinie 
überquert. 

Seit fast drei Jahrzehnten ist 
Gottfried eine feste Größe in 
der hiesigen Laufszene. Un-
zählige Teilnahmen und zahl-
reiche Podestplätze prägen 
seine Karriere. Zu seinen 
jüngsten Erfolgen zählen der 
zweite Platz bei den Hessi-
schen Halbmarathonmeister-
schaften 2017 in Fulda, der 
erste Platz bei den Hessischen 
Berglaufmeisterschaften 2019 
in seiner Altersklasse und der 
Gesamtsieg in seiner Alters-

klasse bei der Main-Kinzig-
Challenge 2024. „Laufen tut 
mir einfach gut“, sagt Gott-
fried. „Solange es geht, werde 
ich mit dem Laufen weiter-

machen“, betont er im Ge-
spräch. Bereits 2016 ist Gott-
fried auf Wunsch seiner Frau 
seinen letzten Marathon ge-
laufen. Nun, neun Jahre spä-

ter, steht er erneut vor einem 
emotionalen Abschied – die-
ses Mal vom Halbmarathon. 
Begleitet wird er von mehr als 
20 Mitgliedern des TLV Ei-

chenzell. Besondere Unter-
stützung erhält er von Wolf-
gang Braun, der ihm während 
des gesamten Laufs zur Seite 
steht. „Ich musste Werners 
Frau versprechen, dass ich 
den Halbmarathon mit ihm 
laufe, sonst hätte sie ihn nicht 
starten lassen“, erklärt Braun 
schmunzelnd. 

Obwohl dies Gottfrieds 
letzter Halbmarathon sein 
wird, will er weiterhin aktiv 
bleiben und sich auf kürzere 
Strecken konzentrieren. Sein 
Ziel ist die Titelverteidigung 
bei der Main-Kinzig-Challen-
ge in seiner Altersklasse, und 
er erwägt die Teilnahme an 
den Hessischen Berglaufmeis-
terschaften am 22. März 2025 
in Eschwege. 

Um sich fit zu halten, kom-
biniert Werner Gottfried seit 
1991 das Laufen mit regelmä-
ßigen Besuchen im Fitness -
studio und Gymnastik zu 
Hause. „Wer rastet, der ros-
tet“, lautet sein Motto. Neben 
dem Laufen zählt das Kochen 
zu seinen Hobbys, das er ge-
meinsam mit seiner Frau teilt. 
Als Sportler legen er und seine 
Frau großen Wert auf eine ge-
sunde und ausgewogene Er-
nährung. 

Die Gemeinschaft im TLV 
Eichenzell motiviert Gott-
fried, weiterhin aktiv zu lau-
fen. Der Zusammenhalt und 
die gemeinsame Teilnahme 
an Veranstaltungen sind für 
ihn von großer Bedeutung. 
Einsteigern im Laufen rät er: 
„Seid nicht zu ehrgeizig“. Au-
ßerdem empfiehlt er, sich 
langsam an das Laufen und 
die Belastung heranzutasten 
und zu entwickeln. the

Eine letzte große He-
rausforderung: Werner 
Gottfried vom TLV Ei-
chenzell startet morgen 
beim Halbmarathon in 
Frankfurt. Danach ist für 
den 85-Jährigen Schluss. 
Der Eichenzeller konzen-
triert sich anschließend 
auf kürzere Strecken. 

EICHENZELL

Letzter Halbmarathon für Werner Gottfried vom TLV Eichenzell

Mit 85 Jahren ist Schluss

Heute und morgen richtet 
der Kanu-Club Fulda sein 
traditionelles Kanu-Ren-
nen auf der oberen Fulda 
aus – und das zum mittler-
weile 53. Mal. Aufgrund des 
niedrigen Fluss-Pegels gibt 
es für den Sonntag eine Än-
derung: Wie Organisations-
leitern Annika Schulz mit-
teilt, findet das Classic-Ren-
nen morgen (10 bis 13.30 
Uhr) auf der Ausweich -
strecke zwischen Gläserzell 
und Kämmerzell statt. Die 
Sprintrennen steigen aber 
wie geplant heute (12.30 bis 
17.30 Uhr) im Bereich der 
Kohlhäuserbrücke in der 
Frankfurter Straße.  

Die 53. Auflage des Kanu-
Rennens auf der Fulda kann 
mit einem Novum aufwar-
ten, denn zum ersten Mal 
sind Kanuten aus Groß -
britannien am Start. „Das 
macht uns schon stolz“, 
hatte KCF-Pressesprecher 
Michel Zentgraf im Vorfeld 
gesagt. the

FULDA
Kanu-Rennen

Kanu-Club 
muss 
ausweichen

Nachdem bereits klar war, 
dass Imal Schersadeh neuer 
Trainer beim Fußball-A-Li-
gist SG Dietershausen/Frie-
senhausen wird, hat der 
Club nun etliche Zugänge 
präsentiert. Per sofort 
kommt Marius Link, der be-
reits Spielertrainer bei der 
SGDF war und Erfahrungen 
in der Verbands- und Grup-
penliga gesammelt hat. 

„Marius ist eine wertvolle 
Verstärkung“, sagen die 
Verantwortlichen, die zur 
neuen Saison Julian Groß, 
Julius Maierhof, Elias No-
wak und Lars Semler aus 
dem eigenen Nachwuchs 
sowie Nico Baier, Leon Mai-
erhof und Julius Zink vom 
TSV Künzell begrüßen kön-
nen. „Unser Ziel ist es, die 
Mannschaft gezielt zu ver-
stärken. Der aktuelle Kader 
bleibt zusammen, so dass 
wir einer hoffentlich span-
nenden Saison entgegen-
blicken“, so die Verantwort-
lichen. tok
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Frischer 
Wind durch 
Youngster

Werner Gottfried ist eine feste Größe in der hiesigen Läuferszene. Foto: Stefan Franke

Dabei trafen sich gestern in 
der Fuldaer Gellingshalle 
sechs der sieben Talentauf-
baugruppen (TAG) aus der Re-
gion aufeinander. Die Hünfel-
der Johann-Adam-Förster-
Schule hatte abgesagt, da die 
Mindestgruppengröße von 
zwölf Kindern nicht erfüllt 
werden konnte. An den ver-
schiedenen Standorten trai-
nieren die Grundschüler ein-
mal pro Woche zusätzlich 
zum Schulsport 90 Minuten. 
„Das Augenmerk liegt darauf, 
frühstmöglich, sprich schon 
im Grundschulalter, eine 
sportartenübergreifende 
Grundausbildung zu gewähr-
leisten, womit die Kinder zu-
künftig breit aufgestellt sind“, 
fasste Bastian Michel, Koordi-
nator des Regionalen Talent-
zentrums Fulda, kurz zusam-
men und fügte an: „Trainiert 
werden verschiedene Elemen-
te aus der Kinderleichtathle-
tik, dem Turnen sowie spezi-
fisch die Schnellkraft und ko-
ordinative Fähigkeiten.“ 

Und genau diese Elemente 
werden beim jährlichen TAG-
Wettbewerb abgefragt, zu dem 
die einzelnen Standorte zu-
sammenkommen, um sich an 
den verschiedensten Statio-
nen miteinander zu messen. 
So standen am gestrigen Frei-
tagvormittag im ersten Teil 
des Tages fünf Stationen auf 
dem Programm, die von je-
dem Kind absolviert werden 
mussten. Dabei konnten 
Punkte gesammelt werden, 
die für die Gesamtwertung ad-
diert wurden. Jedes Team um-
fasste mindestens 12, maxi-
mal 15 Kinder – hauptsächlich 
Viertklässler. 

Beim Geschicklichkeitspar-
cours galt es, einen Ball an ei-
nen markierten Punkt an der 
Wand zu werfen, auf einem 
Balken vorwärts sowie rück-
wärts zu balancieren und 
durch Reifen zu hüpfen. 

An der Gerätebahn mussten 
verschiedene Turnelemente 
gezeigt werden, darunter ein 
Streck- sowie Grätschsprung, 

eine Hockwende oder ein Rad. 
„Hier gibt es seit diesem Jahr 
eine Neuerung: die Rolle 
rückwärts. Diese hatten wir in 
den letzten Jahren gestrichen, 
da sie für die Kinder doch sehr 
anspruchsvoll ist“, erklärte 
Michel. Allerdings habe sich 
das Leistungsniveau deutlich 
gesteigert, sodass dieses Ele-
ment in diesem Jahr wieder 
integriert wurde. Auch der 
Weitwurf sowie -sprung muss-
ten bewältigt werden. 

Im zweiten Teil des Tages 
wurde ein Hütchen-Abwerf-
ball-Turnier veranstaltet, bei 
dem alle Teams gegeneinan-
der antraten. „Das macht den 
meisten besonders großen 
Spaß, weckt den Ehrgeiz und 
lässt die Emotionen ordent-
lich hochkochen“, weiß Mi-
chel. 

Teil drei bildete ein Acht-
Minuten-Lauf, bei dem am 
Ende die gelaufenen Meter der 
elf besten Schüler jedes Teams 
addiert wurden. Am Ende 
setzte sich der TAG-Standort 
der Geschwister-Scholl-Schu-
le durch. „Dieser Sieg ist eine 
Überraschung und mit Sicher-
heit auf das neue Grundschu-
len-übergreifende Sichtungs-
konzept zurückzuführen, das 
sich bewährt hat“, so Michel. 

Organisiert wurde der Wett-
bewerb von der Rabanus-Mau-
rus-Schule, die als Partner-
schule des Leistungssports 
mit Standorten in Fulda, 
Hünfeld sowie Gersfeld fun-
giert. Sie stellte zudem die Hel-
fer (Schülersportmentoren), 
die nicht nur auf die richtige 
Ausführung sowie die Zeit 
achteten, sondern ebenso die 
Kinder gemeinsam mit ihren 
Lehrern tatkräftig anfeuerten.

Grundschülern eine 
sportartenübergreifende 
Grundausbildung bieten 
und damit eine gute Ba-
sis für eine langfristige 
Weiterentwicklung der 
Kinder sorgen – das ist 
das Ziel des regionalen 
Talentzentrums. Beim 
TAG-Wettbewerb maßen 
sich die einzelnen Stand-
orte in verschiedenen 
Disziplinen. 

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
CELINA LOREI

Geschwister-Scholl-Schule entscheidet TAG-Wettbewerb für sich

Laufen, werfen, turnen

An verschiedenen Stationen – wie hier beim Turnen – sam-
melten die Gruppen Punkte für die Gesamtwertung. Foto: lor

Die Halbfinal-Play-off-Serie 
in der Eishockey-Regional-
liga Ost zwischen den Lau-
terbacher Luchsen und den 
Schönheider Wölfen ist 
ausgeglichen. Nach zwei 
Spielen steht es 1:1 – und an 
diesem Wochenende fallen 
die nächsten Entscheidun-
gen. Heute (17 Uhr) geht die 
Serie bei den Wölfen weiter. 
Gewinnen die Luchse, 
könnten die Vogelsberger 
mit einem weiteren Sieg 
morgen (18 Uhr) im heimi-
schen Luchsbau das Ticket 
für das Finale lösen. Sollten 
beide Mannschaften je ein 
Spiel gewinnen, findet am 
Dienstag das entscheiden-
de fünfte Spiel in Schön -
heide statt. the

LAUTERBACH

Doppelpack 
für die Luchse 

1. TAG-Standort Ge-
schwister-Scholl-Schule    
(36 Punkte) 
2. Florenbergschule (34) 
3. Bardoschule (23) 
4. Grundschule 
Eichenzell  (20) 
4. Otto-Lilienthal-Schule 
(20) 
5. Bonifatiusschule (12) 
 
Weitere Infos zum TAG 
finden Sie im Netz unter:

DIE SIEGER

www.rtz.rms-fulda.de 


